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<Kubernial Verlautbarungen.
Z. c)3ä. (2) " ^ N r . 16240.
Aus dem königl. baierischcn Intelligenzblatte

für den Isar Kreis.
M ü n c h e n den 29. Juni 16Z1.

A e m t l i c h e A r t i k e l .
Vorsichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der

asiatischen 6lic>!era betreffend.
I m Namen S r . Majestät des Königs n .

Die Anordnungen, welche von Seite der
königl. preussischen und der k. k. österreichischen
Regierung durch Aufstellung von Milttar-Cor-
dons und Errichtung von Contumaz-Anstalten
an den Gränzen gegen Rußland, Polen und
Gallizien getroffen worden sind, um die Ver-

. breitung der asiatischen (Holora, zu verhindern,-
lassen mit Grund erwarten, daß das weitere
Vordringen der verheerenden Seuche in die
westlichen Gegenden wcrde abgewendet werden;
da jedoch durch den Ausbruch der Krankheit in
einem Theile von Gallizien die Besorgmß ent-
standen ist, ob bis zu der neuerlich erfolgten
Wiederherstellung des österr.,Milttar-Cordons
an der mährisch-schlesischen Gränze dort selbst
allenthalben die erforderliche strenge Aufsicht
Stat t gefunden habe, so lst durch höchste Ent-
schließung der k. Staatsministerien dcs Innern
und der Finanzen vom 24. Juni d> I . ange-
ordnet worden, an der Gränze gegen Böhmen
und Oesterreich sofort bis auf Wettcres nach-
Ueymde Verfügungen in Wirksamkeit zu setzen.

. / n ^senden, ^ ' ^b und Waaren, welche
a"s Rußland, Polen und Gallizien kommen,
5.nn en 3 ' " " ^ ' " ' n „ln. H den nachbe-
" a " " 7 6 n^spunc und auf diesen auch

s ,md L̂a tunä '' "cnn durch vollgiltige Päs-
k,/Person n V ° " ^ ""^wiesen " i rd , daß

Krankheit betroffenen Gegenständen hin) ge-
halten haben. — I n Ansehung der giftfan-
gcnden Waaren, worunter Bett- und Schreibr
federn, Pferde-und Kühhaare, Borsten, Flachs,
Hanf, rohe. Haute und Felle, Lcder, Juchten
und Pclzwerk, Segeltuch, Tauwerk, Werg
und Wolle5 gerechnet werden, muß noch be-
sonders durch Zeugnisse öffentlicher Behörden
nachgewiesen scpn, daß sie bei oder nach dem
Ucbcrgang aus Rußland, Polen und Galli-
zien der Desinfection (Reinigung) unterwor-
fen worden sind. — I I . Alle Reisende, Vieh
und Waaren, welche aus Rußland, Polen-
und Gallizien' über Böhmen und Oesterreich
kommen, dürfen nur auf nachbcmerkten Ein-
gangspuncten in Bcncrn eintreten: Obcrneue
haus, Zollamt; Schicrnding, Obcrzollamt;
Waldsassen, Zollamt; mir dcr vorpostirten
Zollstation Hundsbach; Mahring,Zollamt; Ber-
nau, Zollamt; Waidhaus, Obzollmnt; Eß-
laren, Zollamt; Waldimmchen, Obzollamt
mit dcr vorpostlrten Zollstation; Höller, W i r t h e
saus; Eschtkam, Zollamt, mit der vorpostlrten
Zollstation; Ncuaigen, Zwiscn, Zollamt mit
dervorpostirtcnZollstation Waldhaus; Obe»n-
zell, Obirzollamt; Passau, Obzollamt mit
dem vorpostirten Zollamt Maria Hülf; Schar-
d ing, Oberzollamt; Slmpach, Obzollamt;
Burghausen, Obzollamt mit der vorpostirtcn
Zollstation Salzacdthor; Laufen, Zollamt;
Salzburghofen, Zollamt; Freylassing, Ob-
zollamt mit der vorpostirten Zollstation Saal.-
brücke; Schwarzbach, Zollamt; Schollenberg,
Zollamt. — Die Zollbehörden an den bezeich-
neten Orten haben d»e Legitimationen der über
Böhmen und Oesterreich ankomm?nden Reisen-
den, dann Vieh und Waarentransporte, nach
Vorschrift des vorstehenden §. 1 genau zu prü-
fen, Diejenigen, welche keine oder ungenü«
gcnde Nachweist beibringen, zurückweisen,
Diejenigen hingegen, deren Legitimationen ge-
nügend befunden werden, die Pässe zu visiren.
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und die geeigneten Bescheinigungen zu ertheilen.
Ist der Emgang bei einer Zollstation erfolgt,
so hat das Nächstliegende Zollamt die Beobach-
tung der obigen Vorschriften zu contwlliren,
und wenn sich an den Legitimationen ein Man>
gel zeigt, die Rückweisung zu verfügen, und
die Begleitung des Reisenden, oder Transports,
durch die Gensdarmerie bis zur Gränze anzu-
ordnen. — Die auf andern Wegen, als über
die vorbenannten Eingangsstationen ankom-
menden Reisenden, Vieh und Waaren, welche
über Böhmen und Oesterreich aus jenen Ge-
genden kommen, sind von allen Granzbehörden
sofort zurück, und auf die bezeichneten Ein-
gangspuncte zu verweisen. — I I I . Reisenden,
Vieh - und Waarentransporten, die, ohne
aus Rußland, Polen oder Gallizien zu kom-
men, aus Böhmen und Oesterreich eingehen,
ist zwar der Eintritt auch auf andern als den
vorbenannten Eingangspuncten, aber immer
nur über die an den Gränzen bestehenden Zoil-
siationen, und unter folgenden Voraussetzun-
gengestattet: — !. Personen müssen mit rich-
tigen Passen, und mit förmlichen, von denk, k.
österreichischen Behörden ausgestellten Gesund-
höits-Attesten versehen seyn. — 2. Vieh und
Waaren müssen mit Ursprungs- und Gesund-
hetts-Attesten begleitet seyn, worin die Zahl
und Beschaffenheit der einzelnen stücke, Bal-
len , Kisten :c. nach chren äußern Kennzeichen
genau und bestimmt angegeben ist. — Dte Ge-
sundheits- Atteste müssen von oem Vorstande der
Polizei ,Behörde des Ortes, von wo die Per-
sonen, Thiere oder Waaren kommen, unter
Bedrückung des Amtssiegels ausgestellt, und
sogleich von elnem an dem Orte der Ausferti-
gung wohnhaften angestellten Arzte beglaubigt,
und mit dessen Siegel versehen seyn. — Er-
kennt die Emgangsbchörde die Legitimationen
für unverdächtig, so hat sie denselben das „Ge-
sehen zum Eintritt in Baicrn" mit der Unter-
schrift des Beamten, und mit Beidrückung
des Siegels beizusetzen. — Bei dem mindesten
Zweifel über die Unverdachtigkeit der Reisen-
den u,-ld Transporte, sind diese, wmn die An-
meldung bei :iner Zollstation geschehen, die
nicht unttr dem im tz. 2 benannten sich befinder,
zurück und an einen der obigen Emgangspunc-
te zu verweisen. — 3. Reisende, .5i>ch-und
Waaren - Transporte dieser Gattung, die über
eine Zollstation eingetreten sind, sind verbun-
den, sich zur Controllirung ihrer ^e,;itima-
nonen bei dem nächsten Zollamte und der näch-
sten Poli;nbehörde zu stellen. Die Reisenden
und die Führer der Transporte sind hierüber
b-ei den Zollstimonm zu belehren. - Werden

sie von der Gensdarmevie betreten, ohne dies
ses beobachtet zu haben , so sind sie ohne weiters
anzuhalten, und zur nächsten Polizei- oder
Zolloehöroe gegen die Gränze hin zu begleiten.
— 1 ^ . Die Polizei-Behörden an den Grän-
zen haben mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln zur vollständigen und strengen Hand-
habung dieser Vorschriften mitzuwirken. Die
Gemeindevorsteher m den Granzbezn'ken sind
verpachtet, Aufsicht zu halten, daß weder
fremden Persomn, noch Vieh--und Waaren^
Transporten der Durchgang oder Aufenthalt
gestattet werde, wenn sie nicht mit LeglNma-
ilonen über die Ermächtigung zum Eintritt in
Baiern versehen sind, und lst deshalb densel-
ben die geeignete nähere Anweisung hierüber
zu ertheilen. — V. Der Handels- und Ge«
wcrbsstand ist allenthalben von diesen Anord-
nungen »n Kenmniß zu setzen, und zur ernstll-
chen Beförderung dieser aus Gründen des ge-
memen Wohles getroffenen Vorkehrungen auf-
zufordern. — Zugleich lst derselbe aufmerksam
zu machen, daß es nothwendig sey, be» gift«
fangenden Waaren, oie »n den letzten Wochen
über Böhmen und Oesterreich, aus Rußland,
Polen oder Ga l l i en bezogen worden sind, oh-
ne daß erweislich deren Reinigung statt gefun-
den hat, im verpackten Zustande sich noch be-
finden, d,e Eröffnung nur m»t Anwendung
angemessener Vorsicht nach santtats < polizelli-
cher Anordnung vorzunehmen. — Sämmtl i -
che Polizeibehörden sind beauftragt, vorstehen-
de Anordnung mit allen der Wichtigkeit des
Gegenstandes angemessenen Nachdrucke in Voll«
zug zu setzen. — München am 2 / . I " m
i3Z ! . K. ba»erische Regierung des Isarkreises,

Kammer des Innern .
Graf u. S e l n s h e i n iu. p.

M i l l e r m. p.
Secretär.

Für die richtige Abschrift
Wien am 9. Ju l i i 3 3 i .

H. Bob ies m. p.

Z. 9Z5. (2) N r . 6. ? . 5. 6 .
K u n d m a c h u n g

der im österreichischen Küstenlande auf aller-
hö hsten Befehl Beiner k. k. Majestät außer-
ocoentlich aufgestellten Prooinzial« Vanitacs,
Comnlsslon. — Der hier resitnrenoen Prooin«
zial-H2nilats<5omln«ssion ^ die ämtliche An»
zelge gem'cht worden, daß in Folge der in emi-
gen an Oeiercei-H angranzenden auswärtigen
Staaten getroffenen Sanilats-Vorsichten, d«e
aus diesem Freyhafen Trieft dahin versendeten
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Waren mit einem glaubwürdigen Zeugnisse be-
glettet seyn müssen, daß hier, als dem Orte ih-
rer Provenienz, und m emem Umkreise von zehn
Meilen um d.-nselben, weder dle Brechruhr
(dkalcra lnorkus) noch eine andere mit dieser
verwandte ansteckende Krankheit herrsche, auch
seit zwanzig Tagen kein Verdacht darüber be-
standen habe. «- I n Erwägung, daß e»ne
geeignete Vorkehrung nothwendig sey, um
den Handel von den bisherigen Hemmungen
Und Nachtheilen m dieser Beziehung zu befrey-
en, wird von der Ganitats - Provmz>al« Com-
mission hiemlt öffentlich erklärt.' Daß bis zu
dem heutigen Tage weder in Triest, noch »n
dem Umkreise von zehn Meilen, noch irgend-
wo im ganzen Umfange des österreichischen t ü -
ftenlandischtn Gubermal ? Gebtetes, weder
die Brechruhr (Oli0i<3i'I inordu3) noch eine
andere m,t dieser verwandte ansteckende Krank-
heit bemerkt worden »st, und auch bisher nicht
der geringste Verdacht darüber bestanden hat. —
Daß der hiesige Stadt-Magistrat das Befug-
niß erhalt, die von dem Handelsstande ge-
wünscht werdenden Gefundheus-Zeugnisse mit
der so eben angeführten Versicherung für die
hiesigen Handelsleute auszufertigen. — Dcß
durch diese zur Bewahrung deS öffentlichtn
GesundheusssandcsaufgesstllieProv»tizial-Eom?
mission, wenn sich hier oder lm Umkreise von
zehn Meilen und überhaupt auf »rgend emem
Puncte des österreichischen Küstenlandes ein
wie immer gearteter Verdacht äußern sollte,
daß die Brechruhr, oder eine ähnliche anste-
ckende Krankyett entstanden sey, das erwähn-
te, dem Stadt-Magistrate ertheilte Befugmß
sogleich susvendirt, und we.in sich der Ver«
dacht erwahrt, gänzlich abgenommen, auch
dieß sogleich m't gleicher Oeffentllchkeit zur all-
gemeinen Kenntmß gebracht werden würde. —
Diese Provmzlal« Comm,sswn, welche unaus-
gesetzt dahln trachten w i rd , daß diese Krank-
vett hier nie eindringen, noch von hieraus in
kön ^ benachbarte Länder übertragen werden
fukr / " " ^ gewiß in keinem Falle die Aus-
tr i t t e n " ""b"a>t>gen Waare, oder den Aus-
kann m^ ^ " " ? U g e n Person gestatten, und
daß alle bis k ^ " " " Beruhigung geben,
Triest a u s q c f ü ^ " ^ ? ^ n e Zeugnisse aus
le Jene, die künl! ? ' " ' " ' <o w.e auch a l -
Stadtmagistrats ! H " " ^ Zeugnissen des
sichtlich der von der s ^ ? ^ " werden, hin-
den Gefahr als aan» .? " ? ° ^ " ' drohen-

ausgebreiteten Handelsvsrhattnisse, Schiffe
und Ladungen aus solchen Gegenden ankom-
men, die mtt dieser oder einer andern contaglo-
sen Seuche angesteckt f ind, so werden dlese
in den hiesigen Sanitäts - Lazarethen einer
strengen sonrumaz-.Behandlung uon vierzig
Tagen unterzogen, jene aber, wo auf dem
Schiffe selbst sich em bedenklicher Todesfall oder
eme noch bestehende dedenklicheKrankheit zeigt,
sogleich abgewiesen, und unter strenger Be-
wachung in das zur Aufnahme der Pestkranken
bestimmte und vollkommen eingerichtete Pest-
lazarelh auf der Insel i^ovc^Ua bei Venedig
gebracht werden. — Das bisher durch den Er-
folg erprobte, und daher beruhigende Versah,
ren der hlesigenSee-Sanitats-Anstalten mVer-
blndung mlt den beretts allseitig getroffenen
Glcherheits- Vorkehrungen der Land-Sanität,
verbürgt auch für die Zukunft dle thunlichsie
Bewahrung vor den Gefahren, die dem
hierländigen GesundhcttSstande von der See-
oder Landftlte drohen können. — Von der
k. k. außerordentlichen Provinzial-Sanitars«
Commission »m österreichischen Küstenlande.
Triest am iZ . I u m i 8 3 l .
A l p h o n s G a b r i e l Fürst v. P o r c i a ,
Landes-Gouverneur und Commissions-Präsi-

dent.

Lau a l Graf v. N u g e n t ,
k. k. wirklicher geheimer Rath, Feldmarschall«
Lleutenant und M'lltareCommandant im Kü-

stenlande.
A n t o n Vr. I e u n i k e r ,

k. k. G u b . ' Naih , Landes - Protomedicus und
Sani täts- Referent.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 938. (2) N r . 6257.

K u n d m a c h u n g
zur Veistellung der für das Aufsichtspersonale
der hiesigen Strafanstalt bcnöchigenden Mon-
tourstücke, wird in Gemäßheit hohen Auftra-
ges vom 2. 0., Zahl 1 4 1 " , dle Mmuendo-
Versselgerung am 29. dieses, Vormittags um
a Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden.
— Die Erfordernisse bestehen: in kornblumen-
blauen, dann grünen und mohrengrauen ein-
gelassenen Tuche, m gclbmetallcnen Knöpfen,
in Macherlohn sammt Zwirn und Steifieinwand,
dann m gebleichter Reistmleinwand und in
Schusterarbeit. — Diejenigen, welche diese
Anschaffungen übernehmen wollen, werden bei

, dieser Versteigerung sichemzufinden eingeladen.
> K. K. Kreisamt Lachach «m ,5 . Ju l i i 6 5 l .
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Z. 931. (2) N r . S256.

K u n d m a c h u n g .
' Ueber die bei dem landrechtlichen Deposi-

ten-Amte, so wie auch über die für das k. k.
Stadt - und Landrecht selbst in Folge hohe'.'
Gubermal - Verordnung vom I o . v. M . , Zahl
14620, vorzunehmenden Baulichkeiten, welche
in Maurer? und Zimmermannsarbeiten, dann
Beistcllung der dazu erforderlichen Materialien,
ferner in Tlschler-, Schlosser-, Spengler-,
Kupferfchmid-, Tapezirer?, Anstreicher- und
Steinmetzarbeiten bestehen, wird die Minuen-
do.-Versteigerung am. 26. dieses,, Vormittags
um 9 Uhr , in diesem Kreisamte abgehalten,
werden. — Diejenigen, welche diese Arbeiten
einzeln oder im Ganzen zu übernehmen, geden-
ken, werden zu dieser Versteigerung zu erschei-
nen eingeladen. — Die Devise, und Beding-
nisse für diese. Baulichkeiten können taglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden ber diesem k. k«.
Kreisamte eingesehen werden. — K»K. Kreis-
amt Lmbach am i5^ Ju l i i 33 t .

3 . 9 I2 . (2) N r . 836^.
K u n d m a c h u n g .

Zur Herstellung, dcr in dem hierortigen
Buvggebaude vorzunehmendem Reparationen,
wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung
vom 9. dieses, Zahl i Z Z i o , die Minuendo-
Versteigerung am 25. dieses Monates J u l i ,
Vormittags um 9 Uhr , in diesem Kreisamte
abgehalten werden. — Diejenigen, welche die-
se Herstellungen, welche in Maurer- und
Zimmermannsardeiten, dann Beistellung der
dazu erforderlichen Materialien, ferner in Tisch-
ler-, Schlosser-, Zimmermahler-, Anstreicher-/
Glasen, Klampfever-, Tapezirer- und Hafner-
Arbeiten bestehen, einzeln oder im Ganzen zu
übernehmen willens sind, werden zu dieser Li-
citation zu erscheinen hmnit eingeladen. Die
Baudevise über diese Bauherstellungen kann
bei diesem Kreisamte in den gewöhnlichen,Amts-
siunden jederzeit eingesehen werden. — K. K°.
Krcisamt Laibach am i 5 . Ju l i 16Z1.

N t a M - mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z . 927> (^) N r . 6270.
Von dem k. k. steiermarklschen Landrech-

te, als Franz v. Negroische Verlassesabhand-
lungsinstanz, wird h,cmit bekannt gemacht:
Es feye auf Ansuchen des Frauleins Josephine
V. Negro und des Herrn Franz Ritter?» v. Jas
eomini, Vormundes der minderjährigen Franz
und Moritz v. Negro, als bedmgt erklärten

Erben nach Herrn Franz v. Negro, in die
öffentliche Feiltnctung der zu diesem Verlasse
gehörigen Herrschaft Schönstein, wir dem in«
korpornten Gute Forchtenegg gewilllget, und
die Tagsatzung zur Vornahme dieser Verssli»
gerung auf den 29. August z 3 3 l , Vormit-
tags um i l Uhr , vor diesem k. k. Landrech-
te mit dem Beisätze angeordnet worden: 1.)
daß die Herrschafr ^chönstein sammt dem i n -
korporirten Gute Forchtenegg, um den am 2.
Ju l i l93o erhobenen gerichtlichen Schatzungs-
werth pr. 29281 fi- 25 kr. E. M . ousgeru«
fen werde, zedoch unter demselben nicht hint-
angegeben werden könne; 2.) daß in tnesem
Ausrufsprelse weder der lnnclus in3l.l-ncl.uz
noch das Mobllare der Realität begriffen, son-
dern der Ersteher verbunden sey, das zur Zeit
der Uehergabe der Herrschaft vorfindige Inven»
tarial-Vermögen sammt Vorrathen und Beis
lassen, und d»e zu ltquldirenden Urbanalaus-
fiänbe, und zwar Letztere mit einem 10 o^ogen
Elnhebungs-Nachlasse, Erstere aber nach ge-
richtlicher Sckayung m,t einem i o o.logen ZU5
schlage abzulösen; Z.) daß jeder Llcttant vor
der Verstelgerung ein i n ojoges Vadium mit
2926 f l . 6 i)ä kr. C. M . zu erlegen habe. —
Zu dieser Versteigerung werden Kaufsliebha-
ber mit dem Belfügen vorgeladen, daß die
licitationsbedingniffe und das dießfallige Gchaz«
zungsprotokoll in der landrechtlichen Registra«
tur eingesehen, die Herrschaft selbst aber tag-
lich besichtiget werden könne, weswegen sich
lediglich an das Verwaltungsamt der Herr-
schaft Schönstem zu wenden lst.

Gratz am 8. Ju l i i 8 3 l .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 928. (2) N r . i , 32 .

E d « c t .
Von dem vereinten Bezirks-Genchte Rad-

mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey zur Liquidation oes Schuldenstandes nach
dem zu Seü'o den 17. October »829 , l.«5t,2«.t>
verstorbenen Ganzhübler, Leonhard'Notsch, die

' Tagsatzung auf den 5. August d. I . , Nach-
Mittags u-m 3 Uhr , vor dlesem Gerichte an-
geordnet worden; daher alle Jene, die auf die-
sen Verlaß einen Anspruch zu stellen vermeinen,
selben so gewiß am besagten Tage anzumelden
haben, als sie widrigens die Folgen des §.

! 614b . G. B . nur sich selbst zuzuschreiben ha-
l ben werden.
z Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf
t am 2 l . Juni i bZ i .
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L5nvtnüal- MrlautbarunKen.
Z. Lbo. (i) Nr. 94. ?. 5. 6.

B e k a n n t m a c h u n g .
Seine f. k. Majestät haben mit allerhöch-

sten Handschreiben vom 6. d. M . unter einem,
als Mtrhöchstdleselben die Aufstellung eines
Mi l i tär «Cordons an der Gränze von Ungarn
zur Abwehrung der Cholera anzuordnende»
ruheten, die Errichtung einer Provtnzial-<Na-
Mtäts-Comlmfflon m Il lyrien unter dem Vor-
sitz« hls perrn Landes-Gouverneurs befohlen.
— Der Zweck dieser Eomnnsslon, welche den
Wirkungskreis und die Macht der Landesstelle
und des General-Commandos in sich vereinigt,
ist das Eindringen der Brechruhr oder anderer
ansteckenden Krankheiten aus den Nachbar-
staaten zu verhindern / oder im Falle des Ein-
dringens in die Provinz deren Heüung und Er«
flickung zu bswnken. — Diese Eomnnffion lst
am 12. d. M . in Wirksamkeit getreten. —
Zugleich werden für d>e beiden Provincial-
Hauptstädte Lalbach und Klagenfurt, so wie
für die übrigen Kreisorte eigene, der Provin»
zial - Sanüäls » Ecmwisslon unttrgeordncte
Gtadt-Sanitäts-Commissionen, welche sich
n«cht bloß mit den santtallpolizcylichen, son-
derr, auch mn den N-pprooisionirungs«, Gegen-
wänden zu beschäftigen haben werden, unrer
dem Worsitze der Herren Krelshauptleute auf«
xestcllt. — Auch in dcn übrlgen bedeutenden
Oertern der He^ogthümer Karnthen und Krain
«verden eigene Gtadisanttätscommlsswnen für
dusen Zweck ßcbildet, und die Leitung der Sa»
nttäts, Angelegenhetten des siachcn Landes den
Nezilksobrigkenen, unrerdlreinfiußreichenMn«
wnkung des Eurat-Clcrus übertragen, damll
schon dermalen alle Anstalten vorbereitet wer-
den, um in dem unglücklichen Falle des wirki
lichen Ausbruches der Cholera-Krankheit im
Innern des Landes, nnt allen jenen Vorkch-
^""sen versehe zu ftyn, wclcht d,e emtrctcn-
oen Ereignisse e>helschen. — Es kann übn,
? , ^ z u r gegründeten Beruhigung der Bewoh«
b^ lä ^ ^"bernlal . Gebleles und der Nach-
^ « ^ ^ ' b l e n e n , daß in beiden Landern Kraili
berrsckt s"?'" ^ " ^ste Gesundhcitszussant

ten, über d.e 5 " d7 "«""schtestcn Nachnch
ruhigenden ^ s u n d w t ^ ' " / ^ 0 ^ ^ ^
Um daher dem a l l e N s s ^ ' 2 ^ . ' ^a l t . -
den Verkehr mit Eroat^n " kach le yemaß
Men Küstenlande, nicht m " ^ , ^ "«gar.
als es die Nothwend.gkeit ^ ^ ^ ^

kkit der Bewahrurgvor dem Eindrlnqen dcsCho«
lera-Ucbels unumgänglich nothwendig macht, ist
an der seit zH. d>esee Monates on der krainerisch-
croattschcn Gränze bestehenden Granzcordonsli-
nie für alle Personm,Waarcn und Effecten der
contumazfrcie Eintritt an den beiden Eontu-
mazorten und Einbvuchsstationcn Iessenitz und
Mott l ing unter dcr Bedingung wleder gesiat«
tet worden, daß sich Derjenige, welcher die
Gränze überschreiten, oder Waaren und Effec-
ten durch selbe senden w i l l , legal mit einem,
von den dazu berufenen Behörden ausgestell-
ten, und von allen Behörden, deren Gegen-
den und Ortschaften passirt worden smd, vldir«
ten Gesundheitspässe auswelset, daß die Peve
soncn, Waaren und Effecten, welchen der con-
tumazfreie Uebertritt über die Gränze gcstak
tet werden soll, aus vollkommen gcsundcri, dcr
Cholera und jeder andern epidemischen Krank-
hcit unverdächtigen Gegend und Ortschaft kom-
men, und in der Zwischenzeit scit der Paßaus-
fertigung auch nur vollkommen gesunde, jeder
epidemischen Krankheit unverdächtige Ortschaf-
ten und Gegenden passirt habcn. — Jene
Personen, Waaren und Effecten, welche m:t
folchcn GesMdhcttsbcwciscn nicht versehen, sind,
müssen sich der strengen comumazamtlichcn Be-
handlung unterziehen. Für diese Eontumazbe-
handlung sind die Eonlumazanstaltcn in Jesse-
lutz und Mottl ing mtt aller Thätigkeit in dev
Herstellung, und nebst denselben sind für dcn
täglichen Verkehr an der g^nze^ Eordonslini«
mehrere Haupti-asttlle, vcn welchen einsnei«
lcn auch in Icsscnitz und Mottl ing zwei auf-
g<sicllt worden sind, so wie mehrere Rastclle
und Stellen nachVcMüdenhcit des Bedarfes,
des allgemeinen Verkehrs und der angranzcl)«
den Bewohner in d«r Errichtung, wodurch al-
so jeder Hemmung in der Zufuhr der Lcmde -̂
approvisionirung durchaus begegnet ist. — 3ai»
bach dcn ,9 . Ju l i 18Z1. ^ _ _ ^

Z. 90t). (1) «ä sir . Z5»9 ^^ ^ ä o .
V e r l a u t b a r u « g.

' Das »öon Iobst Weber, gewesenen Bür«
' ger der Btadt Laibach unterm i 5 . M a l i65H,
> err-tchtcte Studenten » Handstlpendium , dcr»
> malen im jahrllchcn Ertroge von 28 fi. 3z kr.
« E. M . , ist crlcdigt. «^ Dasselbe kann ledig«
- lich von Schülern, wtlche Söhne Laibacher
- B ü r g e r sind, urd zwar von dcr viertcn
- Orammetiksl- bis einscvl.icßig der zweiten Hu-
, manitäts - Elosse genosien werdet. — Das
« Vorschlags 5 Recht gebührt den Repräsentan«
, ten, und das Prascntativnsrecht dem Magis
l« sirate der tztadt Laibach. ^ Es haben daher

"«m i««Mat t Nr.L7.d.2>. Iu l i , 83 , . )
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jene Studierende , welche dieses Stipendium
zu erhalten wünschen, ihre dleßfalligen Gel«-"
che b,s 20. August l. I . bei diesem Guber-
nmm einzureichen, und selbe mit dem Tauf-
scheine, dem Dürftlgketts», Pocken ? oder Im«
pfungszeugmjse / so w<e mit dem Zsudten»
zeugnisse von der beuô stehenden Gemestral-
prüfung zu belegen. — Vom k. k. illornchen
Gubermum. Laibach den 20. Juni i g I i .

Fr iedr ich Rttter u. K re i zbe rg ,
k. k. Gubermal-Secretär.

Z. 9ä5. ( 0 Nr. 15802^2166.
E d i c t .

Von dem k. k. illyrischen Landes» Guber«
nium werden über Ansuchen des k. k. gallizi-
schen Guberniums nachbenannte, von ihrem
Wohnorte abwesmde, und dci: Auswanderung
nach Polen verdächtige Indwiduen, ui Folge
ergangener hoher Anordnung minelst gegen-
wärtigen Edictes vorgeladen, sich binnen zwan-
zig Tagen, und zwar von dem Tage als die
gegenwartige Vorladung das erste Mal m der
hiesigen Provinzial-Zeitung erscheint, an ge-
rechnet, bei dem nächsten Kreisamte persönlich
zu stellen und sich mündllch oder schnftlicb über
»hren Aufenthalt im Lande uno die Geschäfte,
wodurch derselbe gerechtfertigt wlrd, um so
sicherer auszuweisen, als man sie sonst der Aus-
wanderung überwiesen halten, und gegen die-
selben ohne weiters nach den Vorschriften des
Auswanderungs-Patmts vom zo. August 1784,
verfahren würde.
Bllinski Domimk, aus dem Leinberger Kreise;
Bromewski Leo, « „ Tarnower „
Burzynski Franz, „ „ Bochniaer „
Cttlcckt Nopoleon/ „ „ Tarnower «
Ezycwicz Raphael, ,» ,̂ ,» «
Czerkawskl Theophil, „ « Kolomer ^
Drykowski Thaddäus, aus dem Tarnower „
Draschek Fell// ,. ,, Bochniaer „,
Fillöcki Joseph, „ ,» Samborer „
GroblewskiMaximilian, „ „ Tarnower „
Gonski Casimir, „ « ^ »
Gutowski Feli l , « ,, Stryer ^
Guzek Adalbert, « ^ Iaslocr ^
Holtzer Felix, „ „ Rzeszower „
Iakubowski Jakob, ^ „ Tarnower »
Ialbr;ykowsklSeV3rin,,f „ Bochniaer,,
Keszycki Joseph, „ « Czortkower „
Kaznowski Emmanuel, „ „ Bucowiner „
Krebel Anton, „ ,̂ Tarnower ^
Korytko Adalberts ans Ver Stadt Lemberg;
Kolanowskl Leon,, aus chem ZloczowerKreise;
KinikMckna, - „ y Lemberger ^

Bar. Konopka Prosper, a. d.TarnowerKreise;
Kunaszowski Roman, „ „ Brzezaner ^
Lozmski Felix, « « Zolkiewer «
Lesniowski Stanlslaus, ... „ Bochniacr ^
Lasclk Joseph, ^ „ Bochnier „
Marinowükl Thomas, ^ „ Tarnower ^
Marcpnkt Anton, „ ^ Bochniaer „
Nowrocki Michael, „ ^ Zloczower „
Ozurewicz Alexander, ^ „ Stanislauer,,
Onyszklewicz Joseph, „ „ Rzeszower „
Oraczcwski Ferdinand, ^ „ Tarnower „
Pevkowskl Anton, „ « « ,̂
Pieniczek Stanislaus, « „ „ .,
Nogaloki Adam, » „ Przemysler ,.
Rössel Johann, „ „ Tarnower „
Nogalinski Heinrich, „ ^ « ^ ^
Racklewicz Eoirstantm, „ „ Jasloer «
Stawinskl Joseph, aus der Stadt Lemberg;
Semetkowski Carl, aus dem Sanoker Kreise;
Stojowsk» Adam Stan., aus dem Iasloer „
Szumansk i ^ph - l ^ ^ Tarnower,.

Sokalski Johann, « ,, Bochnicr „
Tomaski Alexander, » «Tarnower,,
Tomaszewski Josephs « » Nzeszower,,
Dcembecki C«rl, « « Sanoker „
Ullewski Anton, ^ „ Tarnowcr „
W:llmann Theophil « „ „ ^
Wc-lß Iul.us, « ^ „ „
Wttowski Fcllr, „ « « «
Wopnarowski Anton, „ ^Czortkower^
Wcdowski Peter, .. „ Bochnler ^
Wyrwalskt Johann, „ « ,, «
Zabierzewski Thomas, „ „ Tarnowee ».

Laibach am 9. Juli l8Zi.
Seiner k. k. apostolischen Majestät wirklicher
gcheimer Rath, Kämmerer und Landes-Gou-

verneur in dem Königreiche Il lyrien:
Ioieph Camillo Freyherr v. Schmidburg.

' Leopold Graf v. Welsershe imb,
k. k. Gubermal-Rath.

Z. 946. 0 ) N r- lß2g3. 12701/5962.

In «secuziono del disposto dalfEccel-
sa i. r. Aulica Camera Generale con 05-
sequiaio Decreto ^ dtcernbre i83o,
Nr, 45170-i365, viene riaperto il concors»
al v-'icantc posto di secondo AiJ^iunio prcs-
so 1' i. r* .Procura Ganieraie in Zara, al q̂ ua-
le e anncsso lo stipendio di milje siorini in
moneta di eonvenzione aH' anno. — Do-
vranno i coacorrenti, nel terniine di sei
settimane 'd.illa inserzione del presente a?-
viso ne fog i uOTiciali dell« Gazzette di Vi-
«una e di Trieste produrre le rispeuire »up-
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plicazioni al Protocollo dell' i. r. Goverao
della Dalmazia? mediante la Superiorila
dalla quale dipendono qualorasiano impie-
gati, e comprovare nelle tncdesiinc patria,
dornicilio, ela, stato, religione, piena co-
noscenza della lingua italiana, e possibil-
mcnte della tedesca e della illirica, non
meno cbe di ayerc con buon successo so-
stenuto gli esarni e di possedere tutti i re-
fjuisiti prescritti per 1' optato impiego , e
specialmente queili die farono coniemplati
<3allaveneratissi!uaSovranallisoluz,iaiie pab-
Llicata con Notiücazione govcrniale 5 .ago-
*io 18 281 Nz\ 13 n 5-435 7., e d ind i ca r e sa,
ed in'quale grado di parentela od atsi. üLa si
Irovino con gl' impiegaii delia Procura Ga-
merale suddetta. — L' esarne ciic i con-
corremi debbono avere sosteauto suile par-
ticolari leggi e relazioni sussisteiiti in Dal-
mazia, secondo il §. 6» della citata Nolisi-
c-azione onde unirne il Gertisicato alia ioro
relativa supplicazionc, avra iuogo presso
V i. r4 Govemo in Zara nelia tnaltina de' 3o
luglio p, v. dictro dona wda prodatta dal
«oncorrcnte altneno ire gio^ni prima j eper
iacilitarlo a' concorrenti eke vi fossero di
aUre Provincie} si ricercano F i,, r. Reg-
genza in Vienna e gl'ii. rr. Govern! in Trie-
ste, Mtlano e Venezia a iWrlo seguire ris-
pettivamente iiique'Capo-luogai nellaste«-
«a mattina. — Ball' i.r. Govemo della Dal-
mazia, Zara Ii 28 jjiuguo i83 i .

D O M E N I G O ' D E CA.TTANJ,
I, U. S e g r e t a r i o d i G o v e r n o 4

Nemtliche ^erlautbarunMn.
Z- 947- d ) Nr. 1^563^2073. Z. M .

K u n d m a c h u n g ,
wcgen Versteigerung des für die k. k. illyv.
, , ^ " / ^ " - w a l t u n g auf den Winter i93^2
V^"^'Uchen Brennholzes. — Die Cameral-
B r e n n ^ ^ bat beschlossen, ihren beiläufigen
sieh n d ^ ^ ' ' " ^ ^ r den Winter z33U2 be-
"nb io N Klafter 2ä zölligen Buchenholz,
"er H"lz, " " Wege e«>
lassen. - ^u ^ " / ^ s e r u n g sicher stellen zu
gust l. I . , Vorm?/" / "de " u ^ " " '2 . Au-
faale der Cameral V " " ' ^ Uhr, im Raths-
Versteigerung a b a e ^ " ^ ^ " s eine öffentliche
dcn Anbote uon 25 ! " "'"ben. - Es wer-
und auf die ganze LleferunV^ ^ " Klaftern
angenommen werd n " V ' ' n ^ Klaftern
siige hat vor dem Beainn, ^ ^ " ^ t i ons lu ,

schicdenheit des Anbotes verschieden bemessen
wird. — Für einen beabsichtigten Anbot auf
25 Klafter sind 10 Gulden, von 5o Klaftern
20 fi... von 75 Klaftern3o fi., von 100Klaftern
/̂ 0 fi., und auf dle ganze Lieferung Lo fi.
Vad^um zu erlegen. Nach ecfolgter Ratification
des Licitationsaktes haben die Ersscher gegen
Zurückstellung des Vadiums, eine Caution von
10 0^0 von ihrer Erstehungssumme zu leisten.
— Die weitern Licitationsbeoingmsse können
bei der hnrortigen Expedits-Direction elnge-
.sehen werden. — Von der k. k. illyr. Came«
ral-Gefallen-Verwaltung. Laibach am 16. Ju-
l i i 6 3 i .

Z. 943. (1) N r . 1275^2692. D .
Get re idvers te lg« r u n g .

Auf der Staatsherrschaft Sittlch wird
am 10. August d. I , , Vormittags von 3 bis
12, und Nachmittags von 2 bls 6 Uhr, eine
Quantität von 212 22^2 Metzen Weitzen,
in Parthien von 5 bis 10 oder 20 Metzen,
mittelst öffentlicher Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden. —
Staatsherrschaft Sittich am 18. Ju l i i 9 Z l .

Z. Y24. (2) N r . 81^126.
O e f f e n t l l c h e P r ü f u n g f ü r P r i v a t -

schüler der deutschen S c h u l e n .
Zum Schlußc des laufenden Schuljahres

werden die Privatschüler der deutschen Schu«
len zur öffentlichen Prüfung aus den Lehrge-
gcnstanden dieser Schulen auf dm 5. August
und die folgenden Tage (nut Ausnahme des
7. und 6.) so lange es erforderlich sepn wird,
vorgerufen.

Die Vorführung derselben zu dem gefer-
tigten Schulen - Oberaufseher zur Emschrelbm.g
hat am vorhergehenden Sonntage, d. i. am
Z j . Ju l i von !Q bis 12 Uhr Vormittags, zu
geschehen, wobci dle Personal-Standes-Ta-
belle des Schülers vorzulegen, von jenen Schü-
lern, die für die zweite oder dritte Classe ge-
prüft werden wollen, das Zeugniß über die
bestandene öffentliche Prüfung der vorhergehen«
den Classe, so wie lion jeden Privatlchrcr das
Lchrfahigkeits-Zeugniß vorzuweisen, und das
gesetzliche Honorar mit 2 ft. für jede einzelne
Prüfung zu entrichten seyn wird.

K. K. Schulenoberaufsicht Laibach den
io. Juli i33 i .

Z7^2Z^ (3) Nr. 10709^1927. Z. M .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten illyr. Cameras
Gefallen-Verwaltung wird hicmit zur alige«
meinen Kenntniß gebracht, daß in ihrem Amts«
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Male , im ersten Stockwerke des Freyherrn v.
Zols'schen Hauses a:n Naan, am 29. ö. M . ,
Vormittags um 10 Uhr, eine Minuendo-^«ci-
tation zur Bcischaffung der für zwei Kanzley-
diener und zwei Hausknechte erforderlichen Li-
vr6e:Stücke, abgehalten werden wird. — Die-
se Livree - Glücke bestehen in vier Klappen-
Fraks, wovon zwei mit gelben Borden; vier
runden Westen, wovon zwei mit gelben Bor-
den; vler langen engen Sticfelbemkleidern,
und vler Mänteln., — Das hiezu erforderli-
che Materials besteht in 35 Ellen mohrengrau-
en, gut eingelassenen und gepreßten ^/^ Ellen,
breiten Tuch; in lo Ellen hechtgrauen, gut
eingelassenen^ georeßten, M Zllen breiten Tuch;;
28 Ellen guten gefärbten Futter-Eanafaß und
9 Ellen guter Futte.rlelnwand / jede Gattung,
eine Elle brett; 16 Ellen, halbseidener gelber
Borden; 3 ^2 Dutzend, großen,, und' 1 i ^
Dutzend kleinen welßplattntcn metallenen Knö-
pfen/, und. endlich Z 1̂ 2 Dutzend' großer, und
l 1̂ 2 Dutzend kleiner gelber metallener Knö-
pfe. — Wozu diejenigen, Handelsleute, und
Professlonisten, welche dle Lieferung dieser Li-
vree-Stücke,, sey es das Materiale für sich,,
oder nebst der Verfertigung, zu übernehmen
wünschen, mit dem Belsatze eingeladen werden,
daß dle sämmtlichen vorbesagten fertigen Klei-
dungsstücke längstens binnen drei Wochen, das
zubereitete Mmermle aber, wenn die Lieferung
desselben besonders erstanden w i r d , längstens
binnen acht Tagen nach erfolgter und bekannt
gemachter Ratification des Licitarions-Proto-
kolls ganz fertig zur hiesigen Gefälls-Oecono-
mie abgeliefert werden müssen, und nur nach
vollkommen gutem Befunde werden übernom-
men werden. — Jedem Licitanten Ueibt es
i«b»igens unbenommen, von dem betreffenden
Material« em Muster beizubringen, und die
Lintationsbedingnisse bci der Expedits-Direc-
tion der Camera! - Gefallen-Verwaltung ein-
zusehen. — Laibach am lo. Jul i i L 3 i .

vermischte ^Lrlambaruugrn.
Z. 9^3. (1)

B ü c h e r - L i c i t a t i o n .
Am St . Iacods-Plal^e Nr. i^9,

werden am 28. d. M . , von 9 bis
12 Uhr Vormittags, und von 3 bis
6 Uhr Nachmittags, nöthigenfalls
auch folgende Tage, eine bedeutende
Anzahl wissenschaftlicher und belle-
tristischer Werke in deutscher, lateini-
scher, griechischer, französischer, eng«

lischerund spanischer Sprache, wor-
unter auch die allgemeine Weltge-
schichte von Guthbie und Gray, in
92 Bänden lst, an dm Meistbie-
tenden gegen sogleiche Bezahlung aus
freier Hand hintangegeben werden,
wozu Liebhaber höflichst geladen sind.

Z.
D l en stv e r l e i h u ngen.

Bei einer Bezn-ks-Herrschaft in Unttr-
krain wnd ein Steuereinnehmer und ein Pr«c»
tikant, mit 1. October l. I . aufgenommen.
— Ersterer muß lm Recknungsfache und Con-
cepte, besonders im polnischen, bezirksobriZ-
kettllchen Kanzlei-Geschäften practisch, Letzte«
rer nur, im^ Eoncepte bewandert, Deide fedoch
emes gut moralischen Lebenswandels seyn.

Die nähere Auskunft hierüber ertheilt
Herr Heinrich Ritter v. Garlboldi, flandi-
scher Kanzellist, wohnhaft bei S t . Florian,
Haus Nr . 6 5 , an welchen sich bis 20. Sep-
tember l. I . , mit portofreien Briefen zu ver-
wenden ist.

laibach den 16. Ju l i i 8 3 i .

Z. 9 ^ ( l )
A n z e i g e .

I n der Eger'schen Buchdruckerep, in der
Spital-Gasse, Nr . 267, ist zu haben:

VerKehrunOsstener - Mfindungs-

Preis: das Buch 3o kr.

Z. 925. (2) . .
Ein Geometer, welcher bei emer Herrschaft

hierlandcs in diesem« und künftigen Jahre eini-
ge Tausmd Joch Wälder aufzunehmen, und
in kleine Parzellen zu vertheilen hat, wünscht
einen Adjunctcn aufzunehmen; das Nähere
erfahrt man im Zcitungs-Comptoir.

3^9,26. (3) ^
M a ch r i O t .

Chlorkalk zur Reinigung der Luft,
ingleichen Chlor - Räucherungsblät-
ter, so wie auch mehrere Gattungen
aromatische Wässer, sind fortwahrend
in der Handlung des Unterzeichne-
ten im ZebuMschen Hause am alten
Markt , frisch und billigst zu haben.

^ o k . O5513o l l eAZ°



Anhang zur Naibacher Leitung.
> ««» ' ^ ^ 7 ^ ^ , — , .. ^ , - -- " . ^ Wasscrstand am Pegel '

Meteoro log ische Beobachtungen zu Lasbach ^ d°r Einmündung
. .^_»»»»^<——,—,. desLaibachfiusses in den

B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Gruber'schen Canal

M°nat Z Früh Mi t tag Abends Früh Mi t tag Abend ^ h Mittags Abends ^ l . ! , . < ! „ .

3. j L. Z. > L. 'zTs L. K . j W K . j W tt.sW 9 Uhr 3 u ^ 9 Uhr __ j j

Juli i5. 27 2,7 27 Z . i l«? 2,9 — ,4^^o^^i7 Nebel l schön l heiter l 4. « 3 <,
« ' 4 «? ^i.l 27 4 ,3 ! ,? äZ — i5 — 22 — 19 s. heiter heiter heiter ^ 1 i 0
» i5 . 17 43 17 4.3! 27 3,8 — ,7 — 24 — 2o s. heiter heiter s. heiter -l> 0 0 0
» ^6. 37 3.7 H7 I 2 j H 7 ^,a — 17 — 23 - , Iy heiter Donw. Donw. ^ . 0 2 0
» 17̂  2? 4,2 27 5,3 27 3,2 — ;6 — 17 — ,5 Regen Donw. schön ^ » a 0
, »8. 17 5,7 27 4,0 ,? 4,3 — »2 — 20 — 17 heiter heiter heiter 5 1 5 0 !

^ » ^ 19, 27 4,7 27^ 4,7 »7 j 4.2 — i 3 j - - j 2 2 — 17 heiter schön s. heiter - ^ l ^ ^ !

Angekommen den t9. J u l i l L 3 l .
Hr. Wenzel Ubelli Freyherr von Siegburg, k. k»

Landrath in Rovigno, mit Familie, von Trieft nach
Prag. — Hr. Ludwig v. Beniczky, Candida! der
bildenden Künste,- Maria Calafatti, und Franziska
Bachreuch, Private; alle drei von Wien nach Trieft.
— Hr. Ritter v. Altesty, Begüterter, mit Familie,
von Rohitsch nach Trieft.

Den 20. Hr. Christoph Paucovich, Handels-Ca-
pltam, mit Gemahlinn, und Hr. Michael Baltisch,
Handelsmann aus Odessa, mit seiner Mutter; beide
von Trieft nach Wien und Odessa. — Hr. Vuteneff,
kaiserl. russischer Berggeschworner, von Klagenfurt.

Sours vom 15. Julius 1831.
MttteipreW.

Staat«fchuldverfch?tibung«n lu5v. H. (in CM.) 79 »j»
dttto dettV zu 4 v. H. lin CM.) b»3M
detto detco zu l v. H. (in CM.) 1? ^b

Dai l . mit Verlos, v. I . »»21 für»00 fi. c>nCM.)T^7^
W>e»itr Staot>Vanc.Odl.zu2^2v. H. (in CM.) 2 9 ^ ^

lAerarial) (Domestf
Obl,gation<ndt« Standes (C.M.) (E. M,)

v. Österreich untt l und zu5 vH.^ — —
00 oer Enns, von Döh«i zu»,/2 v.H.l 37,^2 —
men , Mahre», Schlep zu « i/4 V.H. > — —
st,n,Steyermark,KarN' Zu« vH. l 3o^5 —
ten, Krain und Görz zu > 5/ä v-H. s — —

Eeutr.-Cassc-Anweiwngen. JährlicherDiöconto 5 9H16 pCt.
Nant.Actien pl . Stüct 100L in Conv. Münze.

^erjeichniß der hier verstorbenen.
D e n ^5. J u l i 1 L 2 1 .

. . D ' " H" rn August Speranza, Director der k. k.
privil. Zuckerrasstnerie Venier «r Pervch, sein Sohn
August, alt 5 1̂ 2 Jahr , am Platze, Nr. 2LH, am
Zehrsieber.

D m z6. Hr. Franz Kaitisch, Accessist bei der
k. k. Vcmcal - Camera!-Verwaltung, alt 26 Jahr
am neuen Ma tk t , Nr. 220; dem Lorenz Kunstik'
Kanzleidiener, sein Sohn Lorenz, Schüler der ersten
Humanitäts-Classe, alt 16 Jahr und 11 Monat, in der
Gradischa-Vorstadt, Nr. L; und Ursula Gollob, lebige
Dienstmagd, alt 40 Jahr, im Civi l-Spital , Nr. ^ ;
"Ue drei an der Lungenschwindsucht. — Theresia Scharz,
Aschers - Witwe, alt 74 Jahr, in der St . Peters-
bannK ^ ' - ^ " ' ' " " der Auszehrung. - Hr. I o -
53 ^ a k " ^ Gerber, bürgerl. Hutmachermeister, alt
lich befcka,.?"^ ^he am Schlagfluß, und ist gericht-

^ '"^iut worden.

künde unb^ub-H'' 3 ^ ° b Pfandl, v r . der Arznel-
alt 7^ Jahr «""Stadtarzt der HauptstadtLaibach,
Ablagerung des G i A M " ' ^ l . tz , Nr. 20Z, durch
Entkräftung. — H>? ' c ^ s auf die Speicheldrüsen an
miS, alt I'z Jahr. ' Z""z3i ister, Handlungs-Com-
ewfachm Nervenfiebe!. °"en Markt, Nr. 23, am

I n Gratz 9M ,6. Iu l7 , g ^ ,
36. l2 . 54- 35. 8«

Dre nächsten Zuhungen werden am 2?
Jul i und 10. August l35!»n G r ä h /ebattm
werden. u^v""«»

3. 9^2. (1)
I m Hause N r . 23, in der Pollaria-Vor-

fiadt, bei Schldan, sir.d für künftige Michaelie
Zett, drei oder vier Zimmer, Küche, Speis
und Keller, nöthigenfalls auch «in Stal l biß auf
sechs Pferde zu rernnelher. Das Nähere er-
fahrt man daselbst.

Auch lss »m nämlichen Hause echter
schwarzer <Ü3pc» ä' Is l r iä i ier-Wein u 16 kr.
die Maß zu haben.

s> 959. («)
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Won dem Ncl'ttsgltiHte Prem rrird hiemit
bekannt gcmachr: Gs seo über Ansuchen eer lZi-
ben des Joseph Terrosck, gewesenen 5. t. Post«
meistels zu Lippa, ob deren Fotdttung pr. ä6 ft.
» l̂ 2 tr. sammt Nelienveldindlichkettcn m die
executlve Feilbieluna der, dem Schuldner Andreas
E merdu, vulßo Ivanto, zu Pre« geböliaen, del
Herrschaft P « m , zub Urb. Nr. »9 dienstbaien,
auf 4N7 ft. 40 t l . gerichtlilb geschabten, behaus,
ten Drittelbube ,u chrem. HewvNtgtt, und hie,«
die Termine auf den 9. I u m , ?. Jul i und «.
August ,62», jedeSnwl BolMlttags Zo Uhr, im
Orte der Realität mit dem Beisätze anberaumt,
daß, im Fasse als dieselbe weder bei der ersten
noch zweiien Feildietung über oder doch um die
Echäßung an Mann gebracht werden tonnte,
bei der dritten Fnlbietung auch unter der Schäz,
zung hintangegeben werden wülde.

A n m e r t u n g . Bei der ersten und »wetten
Licitation haben sich teine Kaulluftige ge-
meldet.
Nezittsgtlicht Plem am 2. Mai i93i.
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Kt tM» unv lanvrechtltche ^erlautbarllnssen.

3. g5'. (») N r . ̂ ß^H.
V o n den: k. k. S t a d t - u n d Landrechte

in Krain , wird mittelst gegenwartigen Etnc-
tes erinnert, es habe wlder die unbekannten
Erben deß am I . Jänner l l i2g verstorbenen
Adolph Schrank, bei diesem Genchte Or. B la i
sms Krobath, Eurator der wahnsinnigen Ro-
falia Schrank, Klage auf Bezahlung des ehe-
gattllchen Zuhnngens pr. ,200 ft. E. M ^
c. «. 0 . , eingebracht, und um Aufstellung ei<
nes Curators gebeten.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten die-
sem Gerichte unbekannt ist, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten dm hlerortigen Ges
richtsaduocaten, Dr. Lindner,, als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden w,rb.

Die Adolph Schrank'schen Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damtt sie allen?
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbchelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wlffen mögen, insbesom
dere, da sie sich d»e aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Lachach den 9. J u l i i 6 3 i .

vermischte Verlautbarungen.

F e i l b i e t u n g K . Gd i c t .
Von dem Bezirksgerichte Prcm wird hiemit

bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen der Gr.
den des Ioftpd Terrafch. gewesenen k. t. P^ss.
Meisters zu Lippa, ob deren Forderung aus dem
Urtheile/ 66(1. t. September, et inwkulaw ».
August 162), Nr. 724, pr. »63 ft. M . M . ,
sammt Nebenverbinblichkeicen in die executive
Aelldietung der dem Schuldner Johann Jane.
Mtsch gehörigen, dem Religionöfonds.Benesicio
S t . Katharina zu I q a , 5ul) Urb. Nr. 22 dienst-
baren, auf 346 st- ö5. kr. gerichtlich geschähten
unbehausten Biertelhube zu Sarezhie gewilliget,
und hiezu die Termine auf den »4. Jun i , 1,2.
Jul i und 9. Augast iL5«, jedesmal Vormittags
10 Uhr/ im Orte der Realität mit dem Beisaye
anberaumt, daß im Falle, als dieselbe weder bei
der ersten noch zweiten Feildietung über »der doch
um die Schätzung an Mann gebracht weiden

könnte, beider dritten FeiMttung auch untn dst
S<bähung hintangeaeben werden würde.

A n m e r k u n g . Bei der erst«»« und zweiten
Licitation haben sich kein« Kaussustigen ge«
weidet.
Bezirksgericht Prem am 2. Ma i »83,.

Z. 9"N- ( l ) N r . 7 ^ .
F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Wom Bezirks« Gerichte in Freudenthal
wird bekannt gemacht: Es habe auf Ansu-
chen des Herrn ^ igmund von Pagliaruzi zu
kalbach, in die executive Versteigerung deS
dem Erecuten Georg Urbantschitsch gehörigen,
der löblichen Herrfchaft Loitfch, «ud Rect.
N r . 219 dienstbaren, zu Oberlaibach, sud
Consc. N r . ^2 liegenden, auf iZoo si. bee
wertheten Hauses sammt A n - und Zugehör /
dann der verschiedenartigen Fährnisse, im
Schayungswerthe von 65 f l . 5 kr., wegen
schuldigen 3 i 6 st. 53 kr. o. ,. o.^ gewilliget,
Und zur Vornahme vle Tagsahungen auf den
22. August, 22. September 23. October l.
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 U h r ,
im Orte Oberlaibach, mit dem Anhange be-
stimmt, daß, wenn bei der erssen oder zwei-
ten Fellbietung das zu veräußernde Haus
sammt den Fährnissen um den Schatzungs-
werth oder darüber an Mann nicht angebracht
werden sollte, dieses bei der dritten auch
unter dem Schatzungspreise verkauft werden
würde.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem
Beisatze m dtt Kenntniß gesetzt, daß die L»ci-
tationsbedingniss?/ vermöge welchen jeder Llci-
tant vor dem Anbote ,0 pCt. des Schaz-
zungswerthes, als Vadium zu evlegen hat ,
täglich in dieser Gerichtskanzlei eingesehen,
und Abschriften davon behoben werden können.

Bezirksgericht Freudenthal am 16. Jun i

Z. g 5 I . l l ) I . N r . 5653.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Staatshcrrschaft Lack
wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß
es von der mit dießgerichtlichem Bescheide vom
24. Jun i tLZ i bewilligten, und auf den 20.
d. M . anberaumten ersten Fl>lbMungs»agsaz»
zung der, dem Execute« Matthäus Nothar
gehörigen l j I Hübe, s»ib 5^auslZahl 2 2 ,
,n Burgstall über Einschrettung des Executions-
führers, Andreas Nothar, abzukommen habe.

Bezirks «Gericht Staatsherrschaft Lack am
16. Jul i i 83 i .

(Z. Amts-Blatt Nr. 87. d. 21. Juli i23l.)


